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Fronigliche Wajeſtat
in Preuſſen ec. Unſer allergna

digſter Konig und Herr, haben ſchon zu verſchiedenen
mahlen Dero allergnadigſte Intention dahin erklaret, daß al—

le Proceſſe in dreyen Inſtantzen in einem Jahre abgethan wer

den ſollen.
Allerhochſt Dieſelben haben auch Dero allergerechteſten

Entzweck in Pommern erhalten, dahero haben Sie zu Dero Præ-

ſidenten, Cantzler, Rathen und Advocaten Dero Magdebur
giſchen Regierung die gnadige Zuverſicht, daß ſie Dero Landes—

vaterliche Vorſorge mit gleichem Fleiß und Eiffer zur Wurck-
lüchkeit zu bringen ſich bemuhen werden.

Nachdem hochſtgedachte Seine Majeſtat nunmehr alle Ver

ſchickungen der Acken aufgehoben, ſo haben Sie hierdurch De
ro Willens-Meynung, wie es mit den Inſtantzen interim,
und bis zu der volligen Einrichtung der Juſtitz, gehalten werden

ſolle, dahin declariren wollen; daß
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Seca) ſ6. 1.
Wann Bauren, Burger, und andere nicht

eximirte belanget werden.

Die erſte Inftan? nach wie vor bey den UnterGerichten
Die zweyte, oder Appellations. Inſtanz, bey der Regie

rung und deren erſtem Senate.
Die dritte, oder Remedien-Inſtanz, bey dem zweyten

Senate der Regierung ſeyn ſolle.

II.

Wann eximirte belanget werden.

Soll die erſte Inſtanz bey der Regierung und Deren erſtem

Senate ſeyn.Die zwehte, oder Appellations. Iuſtanz, bey deren zwey

tem Senate.
Die dritte, vder Remedien. Inſtanz wird bis zu fernerer

Verordnung von der Koniglichen Commisſion unter des
Groß Cantzler von Cocceji Direction vtrwaltet.

F. III.wWaann die Erſte lnſtan? bey den Unter Gerichten iſt,
ſo muß der Unterrichter 1.) ſo viel moglich, die Partheyen ohne

Advocaten vornehmen, die Gute unter ihnen verſuchen, in deren

Entſtehung aber beyder Theile Vorbringen ad protocollum
nehmen, und ins beſondere den Klager, wann ihm an der Klageet

woas abgeleugnet wird: wie er den Beweis fuhren wolle? umſtand
2*lich befragen, auch nach geſchehener Erklarung demfelben, was er

beweiſen muſſe; deutlich vorſchreiben; welches der Richter auch
bey denen von demBeflagten zu erweiſendenk xceptionen beob

achten, und ſolchergeſtalt beyder Theile itira in das gehorige Licht3

ſetzen, folglich den gantzen Proceß ex dffieio dergeſtalt inſtrui.
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S (5) Sren muß, daß, wann die Gute nicht verfangen will, definitive
darinn erkannt werden konne.

Wann die Sache aber wichtig und weitlauftig iſt, und Ad.

vecaten dabey gebraucht werden muſſen, muß der Richter die
Sache nicht zum ordentlichemſchriftlichem Proceße, ſondern loco

oralis von 3. zuz, oder von 8 zu g. Tagen verweiſen, den Ad.-

vocaten nicht die geringſte Weitlauftigkeit verſtatten, und ſo viel

moglich den ſchriftlichen Proteß binnen 4. bis 6. Wochen zum En

de bringen.
Es muß auch 2.) dadurch, daß der eine Theileinen Advoca.

ten hat, das Verhor nicht auſgehoben werden, ſondern der Richter

muß den Advocaten abweiſen, und den Proceß nach Pflicht und
Gewiſſen ex officio inſtruiren, und rechtlichen Beſcheid dar
uber ertheilen.

Maaſſen wann Wir ſchon an einigen Orten einen oder etliche
Advoeaten geordnet, ſolches keinesweges in der Abſicht geſche
hen, daſelbſtordentliche Proteſſe züfuhren, ſondern bey der Einrich

tung wichtiger Contracte, Theilungen, und dergleichen, oder,
daEinwohner an andern Orten Proteſſe fuhren, undsupplicata

ubergeben muſſen, denenſelben Rath mitzutheilen, oder auch als

Juſtitiarios ſich gebrauchen zu laſſen.
Wann aber Fremde, Krancke, oder weit entfernte Partheyen

etwas vor dem Gericht zu ſuchen hatten, und dazu Advocaten
als Mandatarien abſchickten, ſollen dieſe zwar aclmittiret wer

den; Wann aber der eine Theil keinen Advocaten bey ſich hat,
muß der Richter ſich vondeſſen Gerechtſamen umſtandlich infor.

muxen, ſolche treulich ad Protocollum nehmen, und ſolcherge

ſtalt die Sache ex otfieio zum Spruch iniſtruiren.
Jmubrigen iſtz) der Unterrichter ſchuldig, bey der Publica.

tion des Beſcheides oder Urthels den Partheyen kund zu ma

chen a.)daß ſie (wann ſich ſonſt die Sache zu einer zweyten In.
ſtanz qualifi ciret) an die Regieruna, oder auch in einigen Ge
richten, dieinftantiam intentediam haben, an den Juci.
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S. (6.) De
cem proxime ſuperioremappelliren konnen aber ſothane eppella-
tion innerhalb 10. Tagen interponiren muſſen; b) daß ſie veh der
Regierung einen Advocaten veſtellen, demſelben eine gedruckte
Vollmacht uberſchicken, und e)binnen 4 Wochen ihreJuſtications-
Schrift, ohne weitere Verordnung, ſub pœnadeſertionis, bey dem

Obergericht eingeben muſſen: und daß ch ſolche Erinnerung ge
than worden, muß der Richter auf Pflicht und Gewiſſen unter dem
Beſcheide notiren.

G. lIV.
Wann 4.)die Partheyen binnen 1o. Tagen appelliren, folge

lich die Sache an die Regierung zur zweyten inſtanz gedeyhet, ſo
muß der Judex a quo den Libellum ſofort. dem Appellanten com-
municiren, und den folgenden Poittag Acta nebſt deml ibello ap-
pellationis an die Regierung exofficio, bey io Rthlr. Strafe, ein
jenden, und die Koſten von der Parthey beytreiben.

Wann der appellirende Theil 5.) ſeine gravamina in derſehe
dula appellationis zugleich juſtificiret, und keine weitere Juſtißea-
tion auẽdrucklich reſerviret hat, muß der Præſident dieacta primæ
inſtantiæ ſofort dem 2ten Senate diſtribuiren, und einen Re-und,
wann die Sache wichtig, einen Correferenten benennen.

Wann aber der Appellante bloß die gravamina anfuhret, oder
ausdrucklich eine weiterr Juſtification reſerviret, ſo mun er (ohne
daruber, obdie Appellation anzunehmen oder nicht? Reiolutionzʒu
erwarten) ſothane Juſtification binnen 4. Wochen ſchriftlich beh
der Regierung einbringen, und ſoll dieſer terminus fatälis ſehn,
und unter keinem prætexte prorogiret werden.

Nach Uebergebung der Juſtitieations- Schrift muſſen die Akta
einem Re- und, ewann die Sache wichtig iſt) einem Correferenten
zugetheilet werden.

Wann 6.) die gravamina in einem vffenbahren Ungrunde br
ſtehen, und ſolches per majora Senatus dafur gehalten wird, als
dann ſoll das vorige Urthel ohne weiteres Verfahren per ſenten-
tiam confirmiret, die Sentenz in der nachſten Audienz ohne weitr
re Citation publieiret, und dem Appellaten, wann er keinen Ad-
voeaten beſtellet, einer ex offieio zugegeben, und er zualeich we
aen nicht geſchehener Beſtellung eines Advdeati in4. Rthir. Stra
fe conaemniret werden.

J

Jm Fall aber 7.) die gravamina einigermaſſen zweifelhaftig
ſind, muß der Senat durch einen Beſcheid dem Gegentheile die Ju-

ſtifi-



S (7) Se
ſtifications-Schrift dommunieiren, und die Sache loeo oralis
von 8. zus. oder von 14. zu 14. Tagen, oder aber, wann die Sache

dwvichtig iſt, zum ordentlichem ſchriftl chem Verfahren verweiſen, und

zwar mit folgendem Formular:
Daß die Sache befundenen Umſtanden nach zu ferneren Ver

J

fahren von s. zu 8. Tagen ec. c. zu verwei en, und Appellat
excipiendo den Anfang zu machen habe.

Velcher Beſcheid in der nachſten Audienz, ohne Citation der

Partheyen, publiciret werden ſoll.
Wann der Appellat keinen Advoeaten beſtellet hat, iſt (8)

der Appellant ſchuldig bey 5. Rthlr. Strafe dieſen Beſcheid nebſt
der Copia juſtificationis, nicht demex officio conſtituirten Advo-
cato, ſondern dem Appellaten ſelbſt inſinuiren zu laſſen, und ein De-
cumentum inſinuationis ſich anzuſchaffen, damit er nach Verlauſ
des Termini (welcher erſt a die inſinuationis zu lauffen anfangt)
den Appellaten mit Grund contumaciren, und einen andern Ter—
minum præjudicialem extrahiren koönne.

Wann in dieſer zweyten lnſtanz acta geſchloſſen, muß durcheben;
dieſelbe Re-und Correferenten die Sache weiter unterſucht, und
die Sentenz nachden Acten und Rechten eum rationibus dubitan-
dide decidendi hoöchſtens binnen 14 Tagen abgefaſt werden.

Ve
Jm Fall jemand durch den Spruch dieſer zweyhten Inſtanz gra-

viret zu ſeyn vermeynet, und die Sache zur dritten oder Reme
dien-Inſtanz ſich qualifieiret, ſo muß der Provocant binnen 10.
Tagen die Reſtiturion bey eben dirſer Regierung interponiren,
hiernechſt dieſelbe binnen 4 Wochen adie interpoſitionis juſtifiei-
ren. Worauf der Præſident dieſe Juſtifieations-Schrift nebſt den
Acten dem zweyten Senate zuſtellen, und einen Re- und Correfe-
renten benennen muß, welche mit Abfaſſuna der Urthel, wie in vo
riger lnſtanz vorgeſchrieben, verfahren muſſen. Jedoch mit die
ſem Unterſcheide, daß in der dritten Inſtansz vltra exceptiones

nicht verfahren werde.

Und dieſes hat alſo ſeine Richtigkeit, wenn die erſte Inſtanq

bey den Unter-Gerichten, oder bey den per modum comtnis-
ſonis dahin verwieſenen Ober· Colleglis iſt. Wann aber eximit

te undprivilegirte Perſonen belanget werden, ſo iſt
1) Die erſte laſtantz beh der Regierung, und muß der

Libellus Aciouis daſelbſt ubergeben, und der darauf abzufaſſenden
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S (5)Reſolution allezeit euentualis torminus mit beygefuget werden.
Esware dann, daß das Collegium gleich anfangs die Sache loco
oraiis oder zum ſchriftlichem Verfahren zu verweiſen notig erachte.

Jm Termino muß 2.) die Sache entweder mundlich gehoret,
oder dieſelbe, wenn die Zeit zu kurtz iſt, loco protocolli von 2. zuz
vder von 8.zus. Tagen, oder, wann ſie ſehr weitlauftig, zum ſchrift

lichen Verfahren verwieſen werden.

7

Wenn z) Acta vollig inſtruiret ſind, (und, wann in Schrif—
ten verfaren iſt, auch Acta inrotuliret worden,)ſo muß der Praſident
dieſelbe dem erſtem Senat zuſtellen, und daſelbſt einen Ke- und
wann die Sache wichtig iſt, einen Correterenten benennen, wel—
che binnen eben der vorhin geſetzten Zeit mit ihren Relationen fer—
tig ſeyn muſſen, worauf dann das Urthel ohne fernere Citationin
pleno publiciret wird.

F. VII.Wann ein Theil 4 durch dieſes Urthel graviret zu ſeyn ver

meynet, und die Sache ſich zur zweyten oder Appellations.
Inſtanz qualificiret, ſo ſteht ihmfrey das Remedium appellationis
zu ergreifen, und ſolches intra decendium bey eben dieſer Regie—
rung zu intervoniren, welches dem Gegentheile den libellum trans-
mittiren muß.

Wann ſolches geſchehen, muß der Appellant binnen 4 Wochen
a die inter poſitionis ſeine gravamina, vhne Erwartung eines e-
creti, juſtiñciren.Nach Einlauffung der Juſtification muß ʒ) der Praſident

dieſelbe mit den Acken prioris inftantiee dem zweyten
Senate zuſtellen, und zugleich einen Re-und Correferenten benen
nen, weiche eben wie vorhin verſehen, verfahren, und entweder
auf die bloſſe Juſtification ſprechen, oder, wann die Gravamins
eien Schein habeu, die Sache durch einen Beſcheid zum fernern
Pexfahren verweiſen muſſen.

Von dieſes denatus Urthel gehet 6) die Appellation an die.
Konigliche Commisſion, bey welcher eben ſo wie vorhin in der drit
ten Inſtanz verſehen, verfahren wird.

VIII.J

Bey dieſen dreyen In ſtanzen ſoll es lediglichgelaſſen, und

die letzte Sentenz, ſie mag Can oder Reſbrmatoria der vorigen
Sentenzen ſeyn, als ein iudleatum gehalten, und untet keinem
Prattext, auch einer inſanablen Nullitæt, angefochten werden.

Aller—



 (9) aAllermaſſen dem Publico mehr daran gelegen, daß, wann

 auch dier untenliegende Parthey vermey ſ,„
aeſchehe, eine Particulier-Sache darunter leide, als daß unter dem
brætext einer Nullitæt den Litiganten Gelegenheit gegeben wer—
de, durch dergleichen vierte Inſtanz die Proceſſezu verlangern.

wWorbey Wir gleichwohl dieſe Vorſicht gebraucht wiſſen wol

len, daß, wenn duæ conformes in der dritten Inſtanz ſollen refor-
miret werden, ſinguli die Acta vorher nachſehen, ihr Votum ver
ſchloſſen ad Acta geben, und alsdann erſt das Urthel juxta majora

abgefaſſet werden ſolle.

Und weil bey Unſerer Regierung bisher die Sueeumbenz-
Gelder eingefuhrt geweſen, ſo wollen Wir ſolche auf 5. Rthlr hier
durch feſt ſetzen, welche aber nicht eher als nach geendigter Reme-
dien- Inſtanz erlegt, und hiernechſt zur Sportel-Caſſe gebracht

werden ſollen.

SsGSs ſollen aber dieſe 3. Intanzen nicht vhne Unterſcheid ver
ſtattet werden, ſondern Wir wollen es folgender Geſtalt damit ge

halten wiſſen: 6Es ſoll gar kein Remedium, und alſo keine zwehte Inſtantz

zugelaſſen werden.

Wann das Gravamen vffenbahr wider die Jura und Landes

Verfaſſung lauft.
2) Wann ob periculum in mora interimiſtice, und bis rechtlich
darubererkannt werden kan, linſonderheit in Spolien-Grentz
NPacht-und Unterthanen-Sachen) etwas verordnet wird.

Wann ſuper admisſione teſtium, und uber die Pertinenz der
Artickel geſprochen, und erkaniit wird: daß die Zeugen zu ad-

muittiren, oder dierelbe uber die ſtreitige Artickel, Einwendens
2 vhngeachtet abzuhoren: Weildem Producten ſeine Exceptio-
es contra/perſonas diẽta teſtium bey der Deductione
probationis vhnedem vorbehalten bleiben.

Wann aber die produeirte Zeugen als inadmisſibiles, und
die ubergebene Artickel als inipertinent deckariret werden,

muß dem Producto, weil die Haupt- Sache auf den Beweiß
ankomit, die zweyte lnſtanz uicht verſagt, aber es bey demje
niigen was alsdann erkannt wird, gelaſſen werden.

C 4) Von



S (io )j 9
d Moderations- Urtheln.

5) afen dictiret werden; Wie auch in Injurien-
Sachen, welche geringe Lente betreffen, und in bagatell-Sa
chen, welche unter io. Rthlr. betragen.

6) Wann in contumaciam geſprochen worden, und dieſelbe nicht
in continenti bey dem daruber anzuſetzenden Verhor purgi-

ret wird.
7) Wann die Communicatio documenti per Sententiam veſt

geſetzt wird.
In allen dieſen, und andern in der kunftigen Ordnung anzufuh
renden Fallen, ſoll den Unter-Gerichten frey ſtehen, der einge—
wandten Kemeclen ohngeachtet, das Urthel zur Execution zu
bringen.

In einigen Faullen ſoll zwar ein Remedium verſtattet werden,
aber nur quoad effectum deuolutiuum: als

1) Wann ein Wechſel als richtig, und die Bezahlung nach Wech—
ſel-Recht erkannt wird.

Jn dieſemFalle muß der Beklaate entweder bezahlen, vder das

hGeld deponiren, in deſſen Entſte ung aber wider ihn mit perſo-
nal-Arreſt, ohne Anſehen der Perſon, verfahren werden; Und
muß er die Remedia aus dem Arreſte verfolgen.

Wurde das Collegium hierunter ſaumig ſeyn, und aus un
zeitigem Mitleiden, oder Conſideration, mit der xecution an12

ſtehen, ſo ſoll der Debitor aus des Decernenten Seſoldung und
Guthern befriediget werden.

Womit es auch alſo zu halten, wenn ſchon der Debitor leug
net, daß es ein Wechſel, oder das Wechſel-Recht in dieſem caſu

ſtatt habe, weil es genug iſt, daß die Schrift per ſententiam fur
einen Wechſel erkannt worden.

Es muß aber der Debitor in Wechſel-Sachen nicht mit dem
Landreuter belegt, ſondern, von was fuür Condition er ſeh, in
ein offentliches Gefangniß bis zur Bezahlung geſetzet werden,
weil die Landreuter, wegen der ſchweren Executions-Gebuh
ren, das Wenige was der Debitor noch hat, wegzunehmen pfle
gen, anderer Inconvenienzen zu geſchweigen.

2) Jn aliment-Sachen.
J Jn Fallen, wo periculuin in mora iſt, und das Cöllegium ſol-

ches billig findet.

HWann
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S Cir) HS
M Wann in Summariisſimo geſprochen worden.

H) Wann uber die Erofnung eines Coneurſus, Ertheilung eines
Moratorii, uber die Competenz, welche ein Debitor obæratus

praxtencdiret, oder uber deſſen Quantum erkannt worden ec.
Wenn alſo dem remedio blos quoad effectum deuolutiuum

deferiret wird, ſo ſoll niemand frey ſtehen, die Execution zu ſu-
ſpendiren, ſondern die Richter muſſen die Execution verrichten,
wann auch ſchon per Reſeriptum Bericht erfordert, und mit der
Execution darinn anzuſtehen, befohlen worden.

ANI.
Die dritte Inſtantz ſoll niemahlen verſtattet werden:

 Jn Bagatell- Sachen, welche unter 25. Rthlr. betragen, wenu
 auch ſchon die vorhergehende Sentenzen ſich contrair ſind.

2) Wenn uber Incident-Puncte in den zweyen vorigen Inſtantzen
geſprochen worden.

ʒ) Wenn die reſtitutio in integrum ob neglecta förmalia proceſ-
ſus, vel lapſurn termini, in zweyen Inſtanzien abgeſchlagen oder
verſtattet worden.

Q Wann jemanden eine Tutel, vder Curatel durch zweh Confor-
mes aufgetragen, oder jemand davon befreyet worden.

5) Jn lnjurien-Sachen, wenn die Perſonen honoratioris condi-

tionis ſind, in welchem Fall blos vlterior defenſio, und alſo die
zweyte Inſtanz ſtatt hat.

6) Wann in Poſleſſorio ordinario in zweyen Inſtantzen geſpro·

chen worden.

Weil aber das Hauptwerck auf die Adoocaten ankomt, ſo wer
den dieſelbe anf dasjenige was in dem Projecte des Codicis Fride-
riciani den Advocaten vorgeſchrieben worden, lediglich verwieſen.

Und da viele Partheyen die Schtrn durch ihre Juſtitiarios,
benachbarte Burgemeiſter c. verfertiaen laſſen, und die Advoca

C 2 ten
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ten daher Urſachr nehmen dilation zu bitten, oder, wann etwas
darinn wider die Jura undata geſchrieben wird, ſich zu entſchuldi—
gen, daß ſie die Schriften nicht gemacht haben ec. So muß kein
Advocat dergleichen Schrift annehmen, ohne den Concipienten
dabey zu benennen, oder er muß ſelber dafur ſtehen. Dieſe Con-
dipienten aber muſſen eben ſowohl und noch mehr ſich den Geſetzen,

welche den Advocaten vorgeſchrieben ſind, ſubmittiren, oder ſich
mit dergleichen Sachen nicht bemengen. Allermaſſen den Geaen—
partheyen nicht zugemuthet werden kan abzuwarten, bis es dieCo-

modite des Concipienten zulaſſet, die Schriftenzu verfertigen, am
allerwenigſten aber konnen Seine Konigl. Majeſtat zugeben, daß
Dero Intention die Proceſſe in einem Jahre zu endigen, durch die
Faulheit der Concipienten gehindert werde.

Dahero denn dieſe Concivienten die Schriften binnen den
geſetzten Terminen richtig einſchicken, auch nichts eontra acta dt

juraſchreiben, vielweniger die Schriften ohne Noth weitlauftig ma—
chen muſſen, maſſen dieielbe nicht allein doppelt ſo hoch als die Advo-
eaten beſtrafet, ſondern auch, wenn ſie in einer offentlichen Function
ſtehen, ſofort dimittiret werden ſollen: Wie ſie denn auch die Ge
buhren fur ihre Schriften nicht eher als beh Endigung des Proceſt
ſes ſub pœna quadrudi zu fordern oder zu nehmen, befugt ieyn
ſollen. Zu welchem Ende dieſelbe, ſo oft ein Rerdacht auf ſie fallt,
auf der Regierung Begehren, dieſerwegen ſith eydlich zu reinigen
ſchuldig ſeyn ſollen. Berlin, den 2. dept. 1747/. E

en
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Muf gr. Jonigl. Nufſt. Speeial Pefehl
2

i V
8. v. Cocceji.
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